
1. Veranstaltung 

18.03.2009, 19 Uhr
Antoniterkirche in Köln

„Wer und Wie?“
Wer ist betroffen? 
Wie erkennt man Homophobie, Rassismus, Antisemitismus 
oder eine andere Form von Ausgrenzung? 
In welchem Kontext entstehen diese? 
Welche Erfahrungen haben die Teilnehmenden?

Diskussion mit:

Banu Bambal, AntiDiskriminierungsBüro Köln

Klaus Jetz, LSVD

Hans-Peter Killguss, Info- und Bildungsstelle gegen 

Rechtsextremismus

Moderation: Erika Schulze, Köln

2. Veranstaltung 

20.05.2009, 19 Uhr 
Antoniterkirche in Köln

„Was und Wie?“ 
Was kann man tun?
Was sind geeignete Handlungsstrategien? 
Wie kann man gegen Diskriminierung vorgehen?

Diskussion mit:

Almut Dietrich (Landeskoordination der 

Anti-Gewalt-Arbeit für Schwule und Lesben in NRW)

Filiz Arslan (DPWV NRW – Fachberatung

MigrantInnenselbsthilfe) (angefragt) 

Dogan Akhanli (Kölner Appell gegen Rassismus)

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz will Diskriminierung 

aus Gründen der ethnischen Herkunft, der Religion oder der 

sexuellen Identität verhindern. Im Alltag zeigt sich jedoch, dass 

verschiedene Formen von Diskriminierung gleichzeitig wirken 

und ineinander eingeschrieben sein können. Bei der sozialen 

und der Bildungsarbeit im Bereich von “Homosexualität und 

Migration” werden immer wieder Fragen nach Rassismus und 

Homophobie laut. In der psychosozialen Arbeit mit homosex-

uellen MigrantInnen als Opfern von Rassismus und Homopho-

bie sind dies schon lange Schwerpunkte der Beratungs-, aber 

auch der politischen Arbeit. 

Gleichzeitig jedoch können auch Schwule und Lesben rassis-

tische Ausgrenzung fordern und MigrantInnen sich homophob 

äußern. Diese Erkenntnis ist weder neu noch überraschend. 

Sensibilisierung für die eine bei gleichzeitiger Blindheit gegen-

über anderen Formen von diskriminierenden Einstellungen 

fördert die Ausgrenzung von immer wieder neuen Gruppen. 

Ungeklärt ist jedoch weiterhin die Frage, welche Schlüsse 

daraus zu ziehen sind. Was sind geeignete Ansätze gegen

 verschiedene Formen der Ausgrenzung? Wie müssen diese in 

einem gemeinsamen Kontext gedacht werden?

Diesen und anderen Fragen will die gemeinsame  Veranstal-

tungsreihe der Info- und Bildungsstelle gegen Rechtsextre-

mismus (ibs) und dem LSVD (Projekt Migrationsfamilien und 

Beratungsstelle für LGBT-MigrantInnen) nachgehen. 

Kulturelle Vielfalt und eine Kultur des Respekts erfordern die 

gemeinsame Diskussion, aber auch das gemeinsame 

Handeln von allen, die sich gegen Diskriminierung engagieren.

In einer ersten Veranstaltung stellen wir die Fragen nach dem 

Wer und dem Wie:  Wer ist betroffen? 

Wie erkennt man Homophobie, Rassismus, Antisemitismus 

oder eine andere Form von Ausgrenzung? 

In welchem Kontext entstehen diese? Welche Erfahrungen 

haben die Teilnehmenden?

In einer zweiten Veranstaltung geht es hauptsächlich um die 

Frage nach dem Was und dem Wie: 

Was sind geeignete Handlungsstrategien? 

Wie kann man gegen Diskriminierung vorgehen?



Rassismus 
und 

Homophobie 

Veranstalter

Info- und Bildungsstelle gegen Rechtsextremismus
NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln
Hans-Peter Killguss
Appellhofplatz 23 – 25
50667 Köln
Tel.: 0221-221-26332
Fax: 0221-221-25512
E-mail: hans-peter.killguss@stadt-koeln.de

Projekt Migrationsfamilien
Familien- und Sozialverein des 
Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD)
Ilka Borchardt, Aleksej Urev
Pipinstr. 7
50667 Köln
Tel.: 0221-925961-12 
Fax.: 0221-925961-11 
E-Mail: migrationsfamilien@lsvd.de

Beratungsstelle für LGBT-MigrantInnen
LSVD Ortsverband Köln
Beratungszeiten jeden Mittwoch 18 - 20 Uhr 
und jeden Donnerstag 17 - 19 Uhr
Tel.: 0221-2584854
E-Mail: Beratung-Koeln@lsvd.de

Rassismus und Homophobie 

Wer wird hier diskriminiert?

eine Veranstaltungsreihe 

von ibs und LSVD

in der Antoniterkirche 

50667 Köln

Antoniterstr. 14

1. Veranstaltung 
18.03.2009, 19 Uhr

„Wer und Wie?“

Wer ist betroffen? 

Wie erkennt man Homophobie, Rassismus, Antisemitismus 

oder eine andere Form von Ausgrenzung? 

In welchem Kontext entstehen diese? 

Welche Erfahrungen haben die Teilnehmenden?

2. Veranstaltung 
20.05.2009, 19 Uhr 

„Was und Wie?“ 

Was kann man tun?

Was sind geeignete Handlungsstrategien? 

Wie kann man gegen Diskriminierung vorgehen?

eine Veranstaltungsreihe 
von ibs und LSVD

in der Antoniterkirche in Köln

Wer wird hier 
		     
	  diskriminiert?


